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No. 10. 


Freytag, den 2. Februar 1821. 


a Stettin, vom 31. Januar. 

Geſtern feierte das Königliche Oberlandes gericht von 
Pommern das funfzigjaͤhrige Dienſt⸗ Zubitäum feines 
bochverehrten würdigen Chefs, des wirklichen Geheimen 
Staats, und Juſtiz⸗Miniſters Herrn von Vircheiſen. 

Der Herr Oberlandesgerichts⸗Präſtdent von Zempel 
hatte in feiner feſtlich geſchmückten und erleuchteten 
Wohnung, ſdmiliche Mitglieder des Collegii, die Vor: 
geſetzten der Mititait s und Civil⸗Behöeden und einige 


andere geehrte Maͤnner, zu einem frohen Mahle einge⸗ 


laden. Während deſſelben ward von ihm, zuerſt die Ge⸗ 
ſundheit Seiner Majeſtaͤt des Königs, ehrfurchts voll 
ausgebracht und von der Geſellſchaft, unter Paucken und 


Trompeten Schall, mit Dankbarkeit, Verehrung und 


allgemeiner Theilnahme, angenommen. Demnächſt hielt 
der Herr Oberlandesgerichts Chefs Bräfident von der 
Oſten, im Angeſicht des gelungenen und mit Lorbeeren 
gekroͤnten und umſchlungenen Beuſtbildes des Jubelgrei⸗ 
ſes, eine der Feier des Tages angemeſſene Rede. 


Die darin, für den Judelgreis ausgedruckten Ber 
ſinnungen der Dankbarkeit, Hochachtung und Liebe, 
wurden von der Geſellſchaft theilnehmend, durch ein 
dreimuliges Lebehoch, beſtätigt, hierauf das zur Feier 

es Tages angefertigte, dem hochverehrten Jubelgreiſe 
eingereichte Gedicht, vertheilt und von dem Herrn Ger 


. Juſtij Rath Bormann der Geſell ſchaft vorge⸗ 


Der frohe Abend ward, wit Beſichtigung des getrof⸗ 
fenen Bruſtbildes, auf deſſen Haupt, Liebe und Freund: 
ſchaft die Lorbeerkroue niederſendeten, geſchloſſen. | 


Sei der im Anfange dieſes Jahres vorgenommenen 
Zaͤhlung der hieſigen Einwohner bat ſich ergeben, daß 
die Zahl derſelben, mit Au sſchluß des Militairs 22,360. 
mithin gegen deren Zahl am Ende des Jahres a 
2257. 


Höder at. 203. 
N. vorigen Jahre wurden uberhaupt 200 Paar ger 


Geboren g N 
1) eheliche Kinder männlichen Geſchlecht .. . 32⁰. 
= le 8 5 85 iwiich 1 ſchlechte r ı Es 
3) eheliche Kinder weiblichen echts 1 
h unebeliche Kinder. dito 7 


Summa I. 
Geſtorben ſind: a a 
1) Perſonen männlichen Geſchlechts. 
2) Perfonen weiblichen Geſchlechts 
8 dun alfo n44 Penſene mehr Deboren ais gro?" 
E © 244 Perſonen mehr geboren als gestorben. 
In dem hoben Alter zwiſchen 90 bis 99 Jaber And 
zwei Perſonen männlichen und eine weiblichen Geſchlechts 
geſtorben; durch Selbſtmord ſtarben vier, und durch Un⸗ 
r verſchiedener Art 16 Perſonen bürgerlichen 
1 8 « 
Die Menſchenpocken haben ſich ſeit pi 
ihler nicht gezeigt. 4 EEE 545 
Stettin, den 23: Januar 1821. 9 
Koͤnigl. Polizel⸗Direetor. 
Stolle. 
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Berlin, vom 25. Januar. Dh 
Bel der am rsten, ı9ten, zoflen, gaſten, azſten 1 
adſten d. M. San ser dreißigſten Königl. kleinen 
Lotterie, fiel der Hauptgewinn von 1 


5 l 2000 Thlr. auf 
Nr. 17074. bei Bacher in Potsdam; die nächſt folgenden 
a Hauptgeminne zu 4000 Tblt. fielen auf Wr. 3751. un 


gr 


188. bei Rolin in Stettin und bei Baller in Berlin; 
5 Gewinne zu 2090 Thlr. auf Nr, 35546. 43189. und 
72179. 4 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 10120. 
14144. 24713. und 23915; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 2773. 32599. 36507. 45851. und 50974. 10 
Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 8717. 12065. 15088. 
18815. 24986. 25331. 27915. 33443. 38534. und 48328. 
30 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 704. 1040, 1576. 
1784. 2904. 3100. 7491. 8542. 9004. 16397. 17662. 20036. 
20824. 20954. 23807. 24369. 25713. 28947. 33568. 37251. 
41225. 45895. 46867. 47260. 47883. 49062. 50862. 51241. 
51506. und 53813.5 200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 
41. 114. 459. 521. 894. 1042. 1130. 2896. 3585. 3622. 
3690. 3762. 4199. 4463. 4494. 4676. 5289. 5831. 5880. 
5953. 6969. 7040. 7225. 7500, 7534. 7546. 7674. 8043: 
3146. 8199. 8361. 8591 8772. 8953. 9535. 10213. 10334. 
10748. 10811. 10838. 10961. 11712. 12395. 12403, 12436. 
13079. 13278. 13503. 13530 13727. 13783. 14059. 14601. 
14721. 15079. 15084. 15305. 15588. 16024. 16091. 16136. 
16270 16559. 16793. 17394. 18523. 19067. 19337. 19370. 
20308, 20571. 20778. 21134. 21283. 21514. 21582. 21924. 
22113. 22225. 22283. 22284. 22332. 22534. 22706. 23 145. 
23462. 23768. 23810, 23884. 24593. 24798. 24897. 25070, 
25343 25257. 25586, 25706. 26319. 26426. 26497. 26584. 
26859. 26867. 27484. 27590. 27503. 27740. 27835. 28123, 
29174. 29418. 29622. 30127. 30390. 30392. 30500. 30827. 
31222. 31235. 31610. 31999. 32010. 32170, 32537. 33072. 
33198. 33102. 33865. 33916. 34077. 34681. 34736. 34995. 
35011. 35093. 35541. 35758. 36623. 36838 36873. 3 019. 
37020. 37072. 37974. 38336. 38586. 38714. 38996. 39013. 
39126. 39237. 39323. 39470. 39541. 39575. mer 
40598. 40637. 40735. 40741. 40881. 41598. 42331. 42770 
42856. 42859. 42965. 43967. 44039. 44134. 44319 44494, 
45225. 45624. 45697. 45902. 45988 46560. 46932. 47052. 
47392. 47410: 47434 47832 7899. 48436 49091. 49310. 
49334. 50138. 50290. 50692. 51061. 51274. 51808. 17 
53999. 53239. 53507. und 53968. Der bisbertae Plan 
Fhntalichen kleinen Lotterie, deſtehend aus 54000 Looſen zu 
3 Thlr. Einſatz in Courant und 13000 Gemnnen II 
auch zur mächitfolgenden 3uſten kleinen Lotterie beis 
behalten, und der Anfang der iehung dieſer Lotterie 
auf den zaſten 8950 3 A 3 N geſetzt. 

rlin, den 26ften Januar 1817. \. 
Fr Königl. Preuß. General Lotterie Direftipn. 


Bonn, vom ı5. Januar. N 

Folgender Vorfall erregt fo eben hier großes Aufſehen: 
mer Söhne eines nur 4 Stunden von bier entiernt le; 
enben angeſehenen Koͤnigl. Beamten ſtudiren auf bieſi⸗ 
ger Univerſitär die Rechte, und man wußte ſeit langer 
Zeit, daß ſie unter dem Einfluß eines bei der Univer ſi⸗ 
tät angeſtellten Convertiten, Namens Freuden teld, einen 
Hang sur Umkehr . . 
ide aber hoch minder ind, und man 

1 5 daß der Schritt zur für lichen 
nicht ohne die aͤlterliche Einwilli⸗ 
ſo mag ſich hieraus erflären laf- 
en, wie Viele dem Zunehmen der keineswegs verhehl: 


5 5 es bisherigen 
vn Asckhmoren, Oer Vorfall erſcheint um ſo wich⸗ 


Brown daſelbſt von 


tiger, da m i niverſitaͤten 
in der Abſicht geſtiftet worden, u f einer | 
andern ie r Pröſele u ie 8 


— 8 vom 19. Jan. 

Pon dom Koͤnigl. Großbrittanniſchen Gousernement 
ik Sannöverfgen Schiffen, welche mit Ballaſt aus den 
Häfen des Vereinigten Königreiche zurnckſegeln, die 
500 0 8 zugestanden, daß jeder Captain zum Werthe 
von 20 Pfd. St. und jeder von der Schiffs mannſchaft 
zum Werth don § Pfd. St Brittiſche Manufactur⸗ 
Waaren zollfrei an Bord nehmen darf 

f Vom Main, vom 20. Januar. 

Nach Briefen aus Duͤſſelderf arbeiten ſchon viele 
Menſchen um den Pallaſt zu verſchs ve n, den Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Friedrich bewohnen werden, zu deren 
n e das Schloß Benrath beſtimmt 


Von der Ems, vom 16. Januar. 

Es heißt, die Englifche Regierung beabſichtige, von 
dem vortrefflichen Hafen Oreetfiehl, unweit Endet, aus 
eine Packetfahrt nach England anzulegen. Die Lage 
dieſes Hafens bietet die ſchoͤnſte Gelegenheit zu einer 
Packetfahrt dar, indem das Auſſenfahrwaſſer, die Ley ges 
nannt, welches mit der Ofier- Eins, als dem einen Arm 
des Ausflaſſes des Emsſtroms, bei der Juſel Borcum, 
in Verbindung ſteht, im haͤrteſten Winter nicht zufriert, 
und bie Packetfahrt dadurch ſtets im Gange erhalten 
werden könnte. ö 


Wien, vom 17. Jauuar. 
Nachrichten aus Mailand zufolge, ſoll der aus dem 
groß gegen die 1 von England 11 Oberſt 
u mit mehrern 
nach andern felbſt — yon 


ſeyn. 
Nach den neueſten Nachrichten aus Layba 

außer den Miniſtern der (def mu Saeed Wach, 
te bereits mehrere Bevohmaͤchtig'e Italieniſcher Fͤrſten 
daſelbſt eingetroffen; unter den letztern bemerkt man den 
Grafen von Saint Marian aus Turin Auch erwartet 
man dort unverzüglich Se. Eminenz, den Staats⸗Seere⸗ 
tair Sr. Heiliufeit, Cardinal Conſalvi, und den Geoß⸗ 
bersogl Tosecauiſchen Staatsrath, Grafen Neri Corſini. 


Liſſabon, vom 30. December. ? 

Borgefiern hat die Junta von hier ein Schiff nach 
Rio de Janeiro mit Depeſchen abgeſandt, welche ſich 
auf die ſetzigen umſtaͤnde beziehen. 

Es iſt jetzt das Schreiben bekannt gemacht worden, 
welches die proviſoriſche Junta von Oporto an den Hy; 
nig erlaſſen hat Es euthaͤlt eine Ser be der Urs 
fachen, welche die Revolution herbeigeführt haben, Es 
wise darin angeführt, daß zur Erfüllung der einſtimmi⸗ 
gen Wünſche der Nation nichts weiter fehle, als die 
Gegenwart des Könige oder eines Prinzen feiner ’ 
lie. Die einzige Beforgniß, die man habe, fen, daß der 
möcht. Menne iel Nathgebern Gehör geben 
e. 


ſchwer verwundet, 


f Paris, vom 12 2 ö 2 
Nach eingegangenen Briefen aus Morena ſon Vel! 
Paſcha mit feiner aus 17 Perſoneg beſtehen ie 
Mtbandttt ddr (ep den Familie 


Das Forſchen nach Alterthaͤmern wird jetzt in allen 
Se a mit großem Eifer Wande, und 
die desfals an die Akademie der Inſchriften und ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften eingegangenen vielfachen Berichte, laſſen 
einen guten Erfolg erwarten. 


Wr Paris, vom 17. Jauuar. . 
Wie man verſichert, hat die Spaniſche Regierung 
der Franzoͤſiſchen und andern Megierungen vom erſten 
Range eine ſehr wichtige Note übergeben laſſen. 
Außer dem Marquis von Caraman werden ſich auch 
die Grafen von Blacas und de la Ferronnaye von unſe⸗ 
rer Seite auf dem Congreſſe zu Lay bach befinden. 
Zu Toulon und Marſeile werden Anftalten getroffen, 
An dase ea 17 den Seeräubern zu reinigen, die 
ſich daſelbſt geieigt haben 2 
8 We weder jetzt im saſten Jahre ſei⸗ 
nes Alters iſt, lebt im Sommer auf dem Lande in 
England und des Winters zu London. Die Memoires, 
an denen er bisher gearbeitet, werden erſt nach feinem 
Tode erſcheinen. 
„ Geſtern ſetzte der Finanminiſter das vorgelegte Bud: 
let auseinander. Die ſtehenden Ausgaben betragen über 
351 eine halbe Millien Franken, die für die Verwal⸗ 
tung: 320 und eine viertel Million. An lebenswierigen 
Renten werden hoffentlich 600,000 Fr. erfpart werden, 
an Penſionen 2,387,000 Fr. Das Miniſterium des 
Aeußern fordert 7,870,000 Fr., alſo 300,000: Fr. mehr 
als im vorigen Jahre ; das Kriegsminiſterium 175,442,000 
Fr., alſo 4,582,352 Fr, weniger; die Marine 53 Mill., 
Mill. mehr; das Minifterium des Innern 1O3,720,000 
k., alſo 995,600 weniger; die Finantverwaltung er⸗ 
fpsit meiſt an eingezogenen Stellen 120,090. Fr.; die 
Koſten der Geld. Unterhandlungen ꝛe find von 18,886,000 
Fr. auf 14 Mill. herabgeſetzt. Was die Einnahme be⸗ 
trifft, fo wird die Grundſteuer mit Einſchluß der Erhe⸗ 
bungs Centimen, um 28, 63,138 Franken vermindert, 
was theils die sa vorzüglich belaſteten Departements, 
theils allen zu Gute kommt. Die ganze Grundſtewer 
wird für das Jahr nur 283,29, Franken eintragen. 
Die Regiſtrirunasgebühren And auf 150 eine halbe Mils 
lion angeſchlagen; die indirekten Auflagen, die = Mil⸗ 
lionen 9 ber ausgefallen, als man vermuthet, zu 191 
Mill. Die Säle und die Salzſteuer, die zu 109 Mill. 
angenommen worden, ſteigen, und die erſten allein wer⸗ 
den auf 119 Mill. berechnet. Der Abzug von Beſol⸗ 
dungen fällt mit 3,600, O00 Fr. weg. Die ganze Eins 
nahme iſt 898,031,745 Fr., die Ausgabe 882,327,374 Fr. 
Der Ueberſchuß 5,694,371 Fr., wird mit dem des ab; 
res 1820 an 30 Millionen betragen und ſich zur Befeſti⸗ 
ung des öffentlichen Zutrauens anwenden laſſen. Hr. 
Berrier wollte den Bericht nicht im Namen der 1 
Mer gedruckt wiſſen, damit es nicht ſcheine, als 1 
en verlangten Kredit von 200 Mill. ſchon bewilligt 
babe, Er drang aber nicht e 
ondon, vom 16. Januar. 
In der Königl. enag:rie zu Exeter Change hat eine 
Siwwin bereits zum fünftenmale und auch eine Leopardin 
e be lich an unſter fuͤdlichen Küfe ein Tau⸗ 
ill neulich an unſre f 
be geſchoſſen haben, die eine Schnur mit goldenen Rin⸗ 
en unter dem Halſe trug, und alfo wahrſcheinlich zum 
mÄrde man ache aten Ju el Arſehe Ip 
. U Boll 5 
fellen müſſen wirkliche Falken a 


„Die wichtige Sache der berbeſſerten Aten Aernlebulg 
wird wieder vor das Parlement Emmen. 
A London, vom 19. Januar. 8 

m Dienſtage wurde im Bureau der auswärtigen Au⸗ 
gelegenheiten ein Cablinets⸗Rath gehalten, wobel ale Ca⸗ 
binets Minister gegenwärtig waren. Die Verhandlungen 
darin beiogen ſich hauptſachlich auf die Maßregeln, wel⸗ 
che man in Begriff iſt, dem ee in Betreff der 
Königin verzuſchlagen. Es heißt, daß die Minifter übers 
eingekommen find, auf die Bewilligung eines Jahr⸗Ge⸗ 
halts von soooo Pfd. St. anzutragen. Nach ufbruch 
des Cabinets⸗Rathe begaben ſich die Lords Liverpool 
und Caſtlereagh nach Brigbton, um Gr. Maieftät den 
Erfolg ibrer Deliberationen zue Genehmigung vorzule⸗ 
gen. Die Oppoſitions⸗Blaͤtter wollen von dieſer Reife 
Bin se auf eine Veränderung im Miniſteris 

en 


ßen. 

Ein Miniſterial⸗Blatt behauptet, daß die Krönun 
beſtſimmt am ı$ten May d. J. Kali finden wuͤrde. 4 

Das letzte Packerboot aus Wefiindien fol allein ger 
gen 16000 Briefe mitgebracht haben. 


3 Stockholm, vom 16. Jan. 
im Getreidehandel, fo wie in andern Handels zweigen 
überhaupt genommen, herrſcht auf unſerer Boͤrſe Hr 
jet eine ſolche Stille, daß keine oder nur nominal Preis 
fe notirt werden konnen. Hingegen hat der Handel mit 
Brauteweln, nachdem wit jetzt viel Schnee bekommen 
und die Zufuhr auf Schlitten rege geworden if, größere 
2 befomimen 1 aus . Br ee 
agen von 42 f. die 9. b. en iſt, u 
man glaube, aß fie noch mehr fallen werde. 


Copenhagen, vom 16. Jan, 

Das letzte Kieler Packet⸗Schiff, konnte des vielen Ei: 
ſes wegen nicht hierher kommen, und muß te wieder uns 
kehren, hat ſich aber bei Wordingborg eineiſen laffen, 
von wo die Paſſagiere über Land gekommen find. — 
Dem Vernehmen nach wird auch in Holſlein eine Armen⸗ 
Kolonie nach Art der Kolonie Frederiks, Oord in den 
Niederlanden, angelegt werden. 


Vermischte Nachrichten. 


m vorigen Jahre wurde das Kapital der Leipzi 
e Wc drei Vermaͤchtniſſe um 9000 Tol. 
iel hat die 2 Gn erhalten, ein Seebad anle⸗ 
gen zu dürfen, da die Einwendung des akademiſchen Se⸗ 
nats dadurch beſeit ge iſt, daß die Haſardſpiele unterfage 
bleiben. Da Kiel eine freundlichere, mannig taltigere 
Umgegend hat, als irgend ein anderes Seebad, fo wird 
es hoffentlich bald in Aufnahme kommen. 
.I Aa 0a Sta Be iſt = 4 2 —— 
ruder Fredrich im Tode gefelst. — 2 opſtocks 
Witte iR nach mehrjähriger Krankheit, am 19. Januar 


geſtorbe 
— 


S ld t ein lithographiſches { 
u Bo e 


— 


gragbſche Sammlung, heraus gegeben. Die Commiſſion 
ber Se Sana der Narional Induſtrie 
in Paris har die Erfindung unterfucht und erklärt, daß 
die Cartons nicht nur die Steine erſetzen, fondern ihnen: 
in gewiſſer Rückſicht vorfusiehen find. Man ſehe hier⸗ 
über einen Brief aus Paris im Morgenblatt 1820. 


No. 229. : 


Ueber die neue Art der Kartoffel⸗Cultur, 


durch Pflanzen. 

u einer Zeit, wo die Kartoffeln einen geringen Werth 
haben, und deren Uederfluß fo nachtheilig auf die Ge; 
treidenreife einwirkt, konn ſich eigentlich ein Aufſatz üder 
die Verbeſſerung der Kartoffel Cultur keine beſondere 
Aufmerkſamkeit verſpeechen: allein die Geſchichte der 
Getraidepreiſe lehrt, daß die niedrigen Preiſe und die 


vorzugbchen Erndten nicht lange anhalten; man widme. 


alſo dem folgenden kleinen Aufſatze immerhin eine: ge: 
neigte nähere Aufmelrkſamkent. Wir glauben ſehr oft, 
mit unſerm Wiſſen am Ziele zu ſeyn, wenn gleich wir 
daſſelbe noch keinesweges erreicht haben, und laſſen uns 
durch dieſen falſchen Wahn ſehr oft, bald aus Selbſt⸗ 
ſucht, bald durch Apothie, van der Benutzung anderer 


neuen und brauchbaren Entdeckungen abhalten, zumal, ‚betr 


wenn unſere bisherigen Kenntniſſe von einer Sache un⸗ 
fern Bedürfniffen einigermaßen entſprochen haben. 
Dieſes ſcheint auch der Fall in Anſehung der neuen, 
apnoch wenig bekannten Cuſturart der Kartoffeln, nicht 
durch Stücken und Keime, ſondern durch, eigentliche 
Pflanzen, der Fal zu ſeyn. Selbige beſteht darin, daß 
man die Kırtoffeln mitten von einander ſchueidet, die 
Heiden erhaltenen halben Stücken ale dann mit der plat⸗ 
zen Seite, nach unten zu, einige Zoll tief in eine gute 


Erde legt, die auſwachſenden jungen 11 nebſt den 
9 


Murseln davon abnimmt, und ſeldige eboͤrig be⸗ 
elltes Karta ſfelland einzeln verpffanzt. Wer diefe 
Methode zuerſt der Natur abgelauert hat, iſt uicht ber 
annt, der bekannte Friedrich Becker, gewohnlich der 
schwarze genannt, hat fie aber zuerſt im allgem. Anzei⸗ 
ger der Teutſchen gemeinkündiger gemacht. 
Dieſe neue Behandlungsart if ohne Zweifel von allem 
andern der inneren Einrichtung der Kartoffel am ange 
meſfenſten, und liefert auch von allen ſowohl die mei⸗ 
den, als auch die beſten Kartoffeln. Ein jedes einzelne 


Kartoffelauge, deren eme jede Kartoffel im Durchſchnitt 


gerechner wohl wolf hat, iſt an und für ſich faͤhia, ei⸗ 
ne beſondere Kartoffelſtſaude zu erzeugen, ſo wie dieſes 
dei einem jeden Getraidekorn der Fall iſt. 

Bei allen unſern bisherigen Eulturarten treten nur ſehr 
wenige Augen ins vegetablliſche Leben über, alle uübri⸗ 
gen bleiben fruchtlos; und ſelbſt die wenigen zu einer 
Staude em por ſchießenden kommen fo dicht neben ein⸗ 
ander zu ſtehen, daß fie auf dem fehr engen Standpunet 
dei weitem nicht die erforderlichen Nahrungsſtoßße er⸗ 
halten können: Die zu große Concenttirung der bicht 
neden einander ſtehenden und in einander verwickelten 
Pflanzen, iſt dem zur Kartoffel⸗Erteugung erforderlichen 
Wachsthum hinderlich, und ſogar die in der Erde unter 
den Pflanzen zurückvlelbende alte Sagtfartoffel ſteht dem⸗ 
ſelben im Wege. Ebep fo wenig, als eine im Ganzen 

epflantte Getralde⸗Arhre einen gehoͤrigen Eitrag geben 
un, if daſſelde auch die. Kartoffel, bei den bisherigen 
handlungsarten, vermögend. Die Pflamen bedürfen 


eben fo gut, wie die Thiere, vorweg, zum bloßen Le ⸗ 


bensunterhalt einer gewiſſen Nahru Big 
feren: Ausbildung derſelben iſt ein ſt e de, 


ſelben erforderlich, welcher auf einem beſchrankten Raum 


von wenigen [ollen nicht leicht vorhanden if. Gelb 
die, bis jetzt für die beſte gehaltene Methode des 325 
ſchneidens der Saarkartoffeln iſt von diefen Verauͤrfen 
nicht frei, denn eine große Meuge vom Keimen blibt 
hier ebenfalls inproductiv, und es kommen von den her⸗ 
vorgewachſenen Pflanzen auf eisen kleinen Raum immer 
mehrere zu ſtehen, als er gehörig: ernähren kaun. 
Nach mehreren glaubhaften Virfuchen liefert dieſe 
mug Culturart, ſowohl in Hinſicht der Berpishlitiäun „ 
als auch des Flächeninhalts, wenigſtens noch einmal ſo 
viel, als alle andern Methoden, und als fetsit die bis jetzt 
für die beſte aner kannte Vermehrung sqnt, durch zerſchult⸗ 
tene Kartoffeln. Die angeführten Gründe machen di ' ſes 
ſchon boͤchſt wahrſcheinlich; wer aber feine ueberzeugung 
nur aus Thatſachen entnehmen will, der leſe unter ans 


dern die beſtätigten Verſuche dieſer neuen Culturart in 
den neuen Meckl. Annalen der Landwirthſchafßß 1819, 


p. 257 ff. Man hat hiernach einen 56 ältigen Er tre 
gehabt, und 11 Hamb. | |Nuthen haben 6s Roß. Sch ff. 
— sa Berliner, alſo die UIRuthe über 4 Schſt. geſie⸗ 
fert, welches für den Magß. Morgen 468. Berl. Schfl. 
betragt. f (Die Fortſetzung künftig.) 


Literariſche Anzeige. 
„Geiſtliche Lieder Weifen, nach Buͤhnau's Choral⸗ 
Buche in Ziffern ausgeſetzt. Junaͤchſt zum 
E ehe in den pommerſchen Schulen und 
en. 


ıfte Sammlung. Vierte vermehrte 
Aus gabe. . 


Preis 2 Gr. geheftet. Zu haben bei 


dem Conrector Hertel in Gart an der Oder und 


in der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin.“ 
Die ſo bald nöthig gewordene ml Auflage, von 
welcher ſchon über 1200 eien “ft ein 
Beweis der vorzüglichen Brauchbarkeit dieſes Ehoral- 
büchleins und es bedarf zur Empfehlung deſſelben nichts 
2 — ro. 10 0 eine fünfte Auflage 
e ‚ ieſer erſten Sammlun 
eine zweite folgen wird. en 5 Ad 


0 


Bekanntmachung. 


Der wohllöblichen Kaufmannfhaft Stettins und der 
W 8 * t 18 zu machen: daß 
N ga * glich l. 
Grundſaͤtzen errichtete riet kee 


„Feuerverſicherungs⸗Bank fuͤr den deut⸗ 
„cher Handelsſtand zu Gotha“! N 
uns die Agentſchaft für hier ubertragen hat. Wie ſehr 


Ei und Zweck gemäß dieſes Jufkitut gedacht und b 


ndem worden, 1 e allgem 67 
welche durch Hein ir dende rn um Iron 
5. Nic 171 12 im en Fall; denn, die 
N 
„Eine angenehme Erſcheinung — und die uͤberwie⸗ 
„gende Geiſtes Kultur der Eiuwehner des Preußis 
uſchen Staats beweiſend — iſt es: daß von Daher 
ubereits fo viel Aufträge eingegangen ind, daß fol 


uche allein ſchon hingereicht hätten, die Bank in 
V0 Aetivitaͤt zu ſetzen u. [. w.“ i \ 
Die Geſchaͤfte der Bank haben nun bereits ihren Anfang 
genommen, und es is nicht zu bezweifeln, daß auch der 
dieffeitige Handelsnand durch Hinzutrutt zu derſelden 
„mit feinen Verſicherungen für Feuersgeſahr“ gerne Dies 
fem. ſo ſehr gemeinnützigen Juſtitut feinen Beifall zu er⸗ 
denen: geben wird. Größere Sicherheit und ſolche Wohl⸗ 
ſeilheit wie dieſes, gewahrt Keins der bisherigen ger 
wöhnlichen Feuerverſicherungs⸗Jnſtitute, denn jeder Der; 
ſicherte erhalt hier beim Jahres Schluß von dem Webers 
ſchuß der Geſamtyraͤmien feinen Gewinn & rats feiner ges 
jahlten Prämie wieder vergütet. Die Plaͤne der Bank, 
wel f bey uns zu haben Kud, werden dieſes ausführli⸗ 
che beweſſen, Indem wir nun diejenigen Herren Kauf 
leute, Buchhändler, Apotheker und Fabrikanten, welche 
das DB durinig haben, für Feuersgefahr etwas verſichern 
in laſſen, einladen: ihre des falſigen Declarations, wozu 
gedruckte. Formulare zu Befehl ſtehen — bey uns zu ma⸗ 
chen; fügen wir nur noch hinzu: daß wir auch bevoll⸗ 
maͤchtiget find, jede Verſicherung, die mittelſt Einrei⸗ 
chung der ſcheiftlichen Declaration — ben uns gemacht: 
wird, ſofort in Krgft treten zu laſſen, und alſo dann 
durchaus keine Gefährdung durch irgend eine Verzoͤge⸗ 
rung mehr entſtehen kann. i 
1821. wachenhuſen & Prutz. 
* Feuerverſicherungs Bank für den 
— — ͤ mare Nr na DELETE m mn — 


chen Handetsſtand zu Gotha. 
Anm B;3ei gen. 


Die Abendſtunden, Montag und Donnerstag vom s bis 
7 Uhr und Dienſtag und Freytag ige 15 U be und lafı 


8 his 10 Uhr, worden mit dem erſten Februar frey; die⸗ 
jenigen, die dieſe Stunden benutzen und Unterricht im 
Waarem, Zins: und Wechſelrechneu, oder der ital. dop⸗ 
Ks dal Dan belieben ſich im 
No 585, große Wollweberſtraße, eine Treppe 
hoch, zu melden. a * 


Ich habe für mein Magazin wiederum Herrn 
Küche nach neueſſem Geſchmack, desgleichen Kronen 
und Wand⸗Leuchter von Holß⸗Bronce, Trimeaux und 
andere Spiegel, Taſſen und mehrere andre Mode Gar 
chen, Inſtrumente und dergl erhalten. Zugleich em⸗ 
pfehle ich; meine Niederlage der Wachsleinewand, 
Choecolade, ſilbernen und brocenen Denkmuͤnzen, Whiſt⸗ 
Marken Lhombte und Boſlon⸗Blöcke, Tapeten und Fuß: 
decken, Koͤllniſchem Waſſer, Windſor⸗ und andern feinen 
Seifen zie. Daß mit dem Induſtrie und Meubel⸗ 
Magazin auch ein Magazin; 
von Saͤrgen der verſchiedenſten Gattung 
verbunden if, glaube ich als bekannt voraus ſetzen zu⸗ 
konnen C. §. Thebeſtus, 
Grapengießerſtraße No. 156. 


Auf einm 20 


Johannis Dei Jabres, eine erfahre, mit guten Zengs 


Stettin den aten Februar 


authe Meilen vom Stettin wird, zu 


niſſen veſedene Wirtd verlangt; i 
24g b nal d le Fed IE e 
Stieten den azſten Januar 182K. i mn; 


* * 


Daß ker Herr F. w. Maaß aus der mit demſel⸗ 
ben unte der Firma von w. J. Buſchick & Comp. 
gemeinſcaftlich geführten: Handlung getreten, iſt, habe 
ich nicht verfehlen wollen, meinen ſämmtlichen geehrten 
Handlung Freunden hiemit ergebenſt anzuzeigen; wenn 
ich dene enen für das mir für ſchmeichelhaftt Vertrau- 
en, wonit fie meine Handlung bisbero beehrten, herz⸗ 
lich dane, ſo habe auch nicht unterkaſſen wollen: um 
deren Feundſchaft und Vertrauen ferner zu bitten, da: 
ich ſeit dem iſten Januqr e. dieſelbe, ohne die min⸗ 
deſte Pranderung, ſowohl in deren Fonds, als ſonſtigen 
Pethalmiß, thaͤtign für meine alleinige Rechnung forte 
ſetze. Zugleich bemerke: daß ich außer meiner ſchon 
ſehr laige beſtandenen Braun⸗Bler⸗Brauerey, ſeit einigen 
Monaten noch eine Weit- Bier Brauerey angelegt hahe, 
und vaſpreche ich zu billigen Preiſen ein beliebtes Ge/ 


ank. en igten Januar 1827, 
traͤnk. Anelam den ıgten J . C. Buſchick⸗ 


Da dle In Garz a. d. O. feit vieien Jaß ren be ſtandene 
Boumvollen Strumpf⸗Fabrit durch den Tod des Herrn 
Hildebrand nunmebre: gänzlich aufgehört hat; fa haben 
hleſige Strumpfwirker wegen Fortſctung ihrer Fabriea⸗ 
tion ſich anderweitig empfehlen und ganz e gedenß bitten 
Bale bun Aal l. Sn d bnnengraße Ae zel, 

aler Hrn. Plah zu eine No. 308, 
uns? den Werkmeiſter Weiß iu Garz an fie gelangen 10 
en: \ 
—— —————————n 

Publifandum. 17780 

Nach dem §. 3 des Edikts vom: ao November 18105 

welcher alſo lautet r 
An Markttagen bleibt das Aufkaufen und Verkau⸗ 

fen, im, und vor den Thoren, fo 8 92 2 

1 em 


en und: in den thshaͤuſern, 5 
ben und: in den Wir ſern, iu e fer "06 


Orte außer dem Markt unterſagt, in 
Sbiect unter 5 Air. werth iſt, dei Strafe der 
CTonfiscation; hat das. Obfeet böhern Werth, ſo 
finder nach dem Ermeſſen der Polizei Behörde eine 
un von 5 bis 100. Rthlr. ſtatt. Käufer und 
Verkäufer haften gemeinſchaftlich für dieſe Strafe, 

jedoch ſo, daß fie von dem einen derſelben voll⸗ 

fündig, mit Ueberlaſfung des Regteſſes wegen der 

Hälfte an den andern, beigetrieben werden kann.““ 
ic der Ver. und Aufkauf an den Marktangen Arenne 
verboten und die Contravenienten haben die geſetzliche 
Strafe zu erwarten. Stettin den asſten Januar 1821. 


„ Pollzek Direktor. 
Ae Le 


Bekanntm ach ung. 
Die Sub baſſation des Nittergutds woldenburg 
— betreffend. i 
a Seen u m Sn PS BEE FER 
we don lotdo, 4 
phis Luiſe gebohrnen Cibbe, ingebörigen, im vormall⸗ 


eure eee je Bat ai 

sen De: ichen chen Kreiſe in Kinterbeit⸗ 
mern e nach der im Jahr 1819 zufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Taxe auf 17057 Rrblr. 15 Or. gewiß 
digten Ritterguths Woldendurg iſt, da in den am sten 
September dieſes Jahres bereits angeſtandeng delten 
Bietungstermin fein ‚KRanfluniger ſich gemelde dat, auf 
den Antrag der Intereſſenten, ein anderweitger Bits 
tungstermin auf den aten Way 1821, Vormttags um 
10 Ubr, vor dem Herrn Ober: Landesgerichts ath Ser 
ſchow angeſetzt worden, zu welchem Rauflunie, welche 
die Kaufdebingungen und die Taxe in der Jegiſtratur 


des untergeichneten Königl. Ober ⸗ Landesgericht einſehen 


können, hierdurch vorgeladen werden. Stettin den zıteh 


Decbr. 1820. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ponmern. 
* — 2 - z 


Citation der Creditoren. 

Da über den Nachl'ß des Deconomen Jobann Enttfrieb 
Magnus Heß der erbfchaftlich? Liquidatlonsorezeß erd'net 
worden; ſo haben wir zur Anmeldung und Ausveiſung 
der Anſprücke der unbekannten Gläubiger deſſelden, einen 
Termin auf den ıften Mätt 182, Vormittags um) übe, 
vor dem Herrn Zuftlirard Jobſt angeſetzt, und laden dte⸗ 
ſelben vor, alsdann entweder in Perſon, oder druch zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juftt,Lom⸗ 
miſſarius Böhmer und der Herr Juſtn⸗Commiſſarius Cos⸗ 
mar vorgeſchlagen werden, im bieſieen Stedtgencht zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und deren Ride 
tigkeit durch Vorlegung der darüber forechenden Urfun⸗ 
den oder auf andere Art gehörig nach zuweiſen, widrisenz 
falls die Ausbleidenden ihrer etwanigen Vortechte für 
verlufilg erklart, und nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläus 


biger von der Maſſe etwa noch übrig. bleiden mochte. 


Stettin den 30. October 1820. 
Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 


— ĩ—Ü — — — — 


Oeffentliche Vorladung. 
Nachdem über den Nachlaß des Kaufmanns Johann 


Friedrich August Sante der erbſchaſtliche Liguidatſons⸗ 

kozeß eröffnet worden, fo hben wir zur Anmeldung 
“und Nachweiſung der Auſprüche der fänmtlichen Gläu⸗ 
diger, einen Termin auf den sten März 18 r, Vorallt⸗ 
tags um 9 Uhr, ange ſetzt und laden daher alle diejenige, 
welche irgend einem Aaſprache an die Maſſe zu haben 
vermeinen, biedurch vor, alsdann im bieſigen Stadtge⸗ 


* 


richt vor dem Deputirten Herrn Juſtizrach Jobſt perſon⸗ 


lich, oder durch zulaßige Bevollmächtigte, woin ihnen in 
Ermangelung anderer Bekanntſchaft die Juſtiz Comm ſſa⸗ 
rien, Landſyndikus Calo und Juſtit⸗Commliſſionstath Kemp 
vorgeſchlagen werden, zu eiſcheinen, ihre Aaſpruͤche an 
die Maſſe anzumelden, auch deren Richtigkeit durch Eln⸗ 
reichung der darüber in Händen hadenden Dokumente oder 
auf andere Art nachzuweiſen Die Ausbleibenden werden 
allet ihrer etwanigen Vortechte für verluſtig erklärt und 
mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Hlaubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben. Stettin den 
voten November 1820. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


= ih Pe) 1 812 28 * 
3 fuſerverte auf. 
Das an der Pepenbräcke ſub No, 31 belegene Haus 
des Leinwandshaͤndlers Giercke, welches auf 3200 Athle. 
emürdige if, deſſen Ertragswerth aber, mit Eiuſchluß 
er Wiefe und nach Adiug der öffentlichen Laſten und 
der Neparaturtoſten, auf 4533 Ribir. ı Gr. 4 Di. abge⸗ 
fasst iſt, ſoll im Wege des freywoiligen Subhaſtation 
in Termino den sten März k. J., Vormittags 10 Uhr, 
im biefinen Stadtgericht Offenslich verkauft werden, 
Stettin den 11. Dechr. 1820. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das hinter dem Nathbauſe füb No, 24 belegene, zum 
Nachlaß des Mö delhandlers Carl Gottlob Wernicke gchd- 
sine Haus nebſt Wieſe, welches zu 860 Reh lr. gewüfdigt, 
deſſen Ertragswerth aber, nach Abzug der jahrlichen Laſten 
und der Repafaturkeſten, auf 3501 Nihlt. 16 Gr. abge⸗ 
ſchätzt IR, ſoll auf den Antrag der Inzereſſenten, im Wege 
der freywilligen GubbaRation,. im Termine den aoflen 
März c., Vormittags um 18 Ur, im biefigen Stadt 
gericht öffenclich an den Meillbletenden verkauft werden. 
Stettin ben 19. Januar 1821. » 

8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


9 


Das auf der großen Laſtadie ſud No. 252 belegene, 
zur erbſchaſtlichen Liquldattonsmaſſe des Vlehbalters Carl 
Friedrich Röfener zu, eböͤrige Haus, Garten und Wieſe, 
welches zu 2960 Thaler gewürdigt und deſſen Erirags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Heparaturkofien, auf 4457 Rthle- ausgemittelt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon den zoten 
ge den 7 — dl 1 den sten Auen ae 0 
miit gs um 10 Ube, eſigen Stadtger ent 
verkauft werden. Stettin 62 170 November 1820, 

Königlich Preußſſches Stadtgericht. 


Siettin den 28. Deebr. 1820, 
Koͤulgl. Preuß. Stadtgericht. 
— — ¼hL — — 


= Mühlen: Anlage: 

Der Müblenmeiter Rabbow zu Schillersdorf deabſich⸗ 
tiger, auf dem ibm daſelbſt eigenthumlich zugehoͤri 

Kamp Landes, 300 Scheitte vom Dorfe entfernt, in 

Bockwindmüble zu erbauen. In Gemaͤßheit des Edicts 

vom asſten October 18:0 wird Dies zur allgemeinen Kennt: 

niß gebracht, und alle diejenigen, welche gegen dieſe Ans 

lage ein Widerſpruchscecht zu haben glauben, aufgefor⸗ 

. N Fe — ort ſub pœna 
1 dep der briebenen Behörde anzubei 

und in beweiſen. re aıflen ee ee 

nigl. Preuß. Landräshl. Offichn 
Nandowſchen Keen 2 


77 


eediktal Citation. 

Aof den Antrag der unperehel. Marla Eleonore Prö⸗ 
ger und der Tbesdore Friedericke Pröger, verwittween 
Roper, wird der Johann George Pröger, weicher den 
ırien May 1761 geboren iſt und nach Angade der Pro⸗ 
vokantinnen die Chirurgie erler ret bat, ſich jedoch nach 
Oftindien egeben und ſeſt dem Monat Auguſt 1788 nichts 
von ſich bat hören aſſen, hiermit vorgeladen, ſich in d m 
auf den agſten September 1821, Vormittags 1 Uhr, vor 
dem Heren Stadtgerichts⸗ Aff Mor Mylius angeſetzten Ter⸗ 
mine iu arftellen, oder ſich vor demſelden verſönlich oder 
ſchriftiich in anſerm Gerichtszimmer zu melden und ſer⸗ 
nere Anweisung iu ge artigen. Wenn ſich derſeloe we: 
der ver voch in dem Termine einfindet, fo wird er für 
tedt erklärt und fein Vermoͤgen einen ſich gemeldeten und 
leaitimirten nachuen Erben, weiche wir, in fofern fie us 
dekannt ſind, biermit gleichfalls vorladen, berausgegeben 
werden. Stargard den azſten Detober 1320. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Von der Waſſer⸗ und Winemüble zu Zelnicke, Saatzl⸗ 
ger Kreiſes, fell auf den Grund der darüber in der Regi⸗ 
ſtratur des Gerichts vorbanderen, und der von dem Des 
ſizer eimuz evenden Nachrichten ein Hypotheckenduch re; 
gulirt werden. Es wird daher ein jeder, welcher dabey 
ein Jntereſſe zu ba en verme net, und feiner Forderung 
die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs rechte zu 
verſchaffen gedenkt, vorgelzden, ſich dis zum aten Marz 
18.1 bey und zu melven, und ſeine etwantgen Anfprüche 
Hader amugeben. 


Verkauf von Grundftücen. 


Auf den Antrag der Erben des zu Retzowsfelde verſtor⸗ 
denen Kuͤſter erdmann Kistner, ſoll veffen Coloniſtenbof 
mit Pertinenzien, der zu sso Rihtr. grmürbiger iſt, am 
aßſten Februar k. J., Vormittags 10 Uhr, an gewoͤbnli⸗ 
eher Gerſchtsſtelle zu R tzowstelde an den Meifibieten- 
den verfauft- werden. Kabfluſliae ba en fi 
zufinden und etwanige Realprätendenten ihre Gerechtſame, 
del Verlust derfelben, im Termin anzumelden. Retzews⸗ 
ſelde den orten December 1520. 75 

Das Aattſche Gericht bieſelbſt. 


—— ———— ́—ůUU c U 
Bekanntmachung. 


Der hieſige Kreis Cbiturgus Herr Auguſt Friedrich 
Wiſhelm Blehmer und deſſen Ebefrau, Henriette Dos 
rethee Wllbelmine gebohrne Martini, haben, ey Singe⸗ 
bung ihrer Ede die man bier geltenden Lüdſchen Rechte 
Unter Evelevten Aare. fiadende Gemein chaft aller Güter 
gerichtuich ausgefchloffen; welches hierdurch öffentlich iu 

dermonns Achtung bekannt gemocht wird. Greiffenha⸗ 
gen den sten Januar 1327. 

| König! Preuß. Stodiger icht. 


— — 


Brau und Brennerey; Verpachtung. 


Zu Felge Abftals des Köni l. Hocp ein. Oder⸗Lan⸗ 


des etichts n Stents, fol ich de ber dem vor lecker⸗ 
muͤnde liegenden ene Neudorf befindliche 


Noͤtenderg den ıflen December 1820. 
Das Patrimontalgericht von Zeinicke. 


dan ein⸗ 


Blau⸗ und Brennerei Öffentlich meiſtbietend, von jetzt an. 


verpachter; dabe deder einen Pocht⸗leitatiens Termin 
dazu in meinem bir ſigen Haufe, am 17 ten Februar d. J. 
Vormltiazs 10 Uhr angeſetzt, ond lade zu demſelden 
pachtlafſge tüchtige Brenner, weiche die erforderliche 
Eautlon bfiellen können, ein, um, auf die ihnen im Ter⸗ 
min bekannt in machen en und auch vorher dei mir an⸗ 
zuſehenden Pachtbedingungen, ihre Gebote abzugeben und 
den Zuſchlag lu gewärtigen. Ueckermünde den ıziın 
Jan nar 1821. Vigore Commiſſnonis, 
Dickmann, Juſtliamtmann. 


Bauholz Verkauf., 

Zum Verkauf mehrerer hundert Stuͤcken kienen Bau⸗ 
hol, von allen Dimmenfionen in dem Königl. Neuenkruger 
Sorfizesiere, wird ein Termin auf den toten Februar e. 
in dem Fosſt⸗Locale zu Neuenktug, Morgens von 11 Uhr 
bis Nachmttiass 2 Uhr, angeſetzt; welches hlerdurch zur 
Keuntulß des Pudſikums gebracht wird. Ahlbeck den 
ahſten Januar 1821. 

Königl, Preuß. Forſt⸗Inſpeetlon. Furbach. 


; Zu verpachten. 1 
Auf dem Gntbe. Cummerow dey Regenwalde it eln 
berrſchaftliches Wohnhaus, deſtehend in 6 Stuben, Kam⸗ 
mern, Küche, Kelle“, nebſ zwey großen Gärten, Stalluua 
für 2 Pferde und 3 Kube, eine Holziemife und eine Wieſe 
von 4 25 Morsen in Marten d J auf 6 oder meb⸗ 
rere Jahre zu verpachten, und find die nähern Bedingun⸗ 
gen daſelbſt in portofrenen Briefen au erfahren, bey 
F dem Amtmann Sesdler. 


A ; 

Stark gebundenes norzügliches gutes Rohr, iſt auf dem 
Suthe Birckenwalde del Sapenitz in großer und kleiner 
Quantitat urn Rthlr. 8 Gr. das Schock iu erhalten, 
und bat man fich deswegen bei mir, dem Rechnungsfuͤh⸗ 
rer Fiſcher zu melden. > 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am Sonnabend den zien Februar, 
3 Ubr, werden wit in . Bi nn 
18 Faͤſſer ordlnair Caffee, 
5 „mittel dito und 
18 Gedinde Marſeiller Syrop, 
in Auetlon für fremde Rechnung verkaufen laſſen, durch 
den Maͤckler Herrn Homann. Soͤpffner & Comp. 


Am izten dieſes Monats, Nachmittags um 3 Uhr, ſoll 
eine Partie Rigaer Syrop in der Remiſe der Herren Vör- 
kelius & Eyller öffentlich meiftbietsnd verkauft werden. 


Auctions - Anzeige. 
Eine bedeutende Partie fichtene Schaalen, Wrak - Bretter 
und andere Holzforten, ſollen auf dei Neptunus-Mühle,. 


gegen Pommeränsdort belegen, am sten Februar d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, öffentlich verkaufe werden, 


Zu verkaufen in Stettin. 
Thineßſchen Ingwer in Zucker in ı Kehle. 12 Gr. 
pr. W., in größeren Partheven billiger, Chineſiſche Pas 
iadies⸗Aepfel in Zucker zu 12 Gt. pr. 18., Med oe zu 
9 Gr. iueluſive Boateille, bey 
E waͤchter & Comp., 
Langebeüͤcktraße No 87. 
.. ͤ ˙ BETRAG ——-—ʒ' 
Beſten großen Berger und neuen Schotttſchen Hering 
verkaufen billigſt. Bo & Rumpe, 
: g Brelteſtraße No. 350. 


Ganz große achte Limburger 72 erhlelt 


. g. Gottſchalck. 


2— ̃ — —— — 
Grau Lächſen Garn, fo wie auch =: und 3. Scheffel; 

füe ſind zu baden, Kloſterbof No. 1161 in Stettin. 

r —— T ̃ —y„ͥę v 


ice und rothe Mhelntoeine, als Johannisberger, 

2 dee ec Markebronaer, Ruͤdeshei⸗ 

met, Ahendanſener und Bleichart, laͤmmtlich 19 Ge⸗ 

waͤchs, in Gefäßen und Flaſchen, su billigen Preiſen bey 
Yılmar, Laugebtuͤckſttaße No. 75: 


—— — — — 

Schöne große eingemachte Neun augen, Sall⸗ und Ge: 
. iſchen eingeſalzenen Cabeljan, ächten ard 
le dene und weihen Sans, 9195 bey 


Mall tronen in ganzen und halben Kiten und 
‚in Rauen Bartheyen, ſo wie fiche grün: Mallagger 


N Carl Gottfried Kifcher, 
ers; ge Ktautmartt No. 1027. 


meue Bett federn u n d Daunen, a 
geriſſene und ungeriſſene, von ganz vorzuͤglicher Guͤte, 
Ifſerirt zu ſehr billige Preiſe. ö 

. Dav. Salinger, Köͤnigsſtraße 

No. 182 in Stettin. 


Zu vermiethen in Stettin. 


0 No 283 Kuhſtraße, ſind zum afien 
ü ii Aae Quattiere zu dermielben. Gleich⸗ 


N 3 go am Berlinerihore jetzt 


5 No. leich 
zu enen D dere erfahrt man beim Hoffskel 


Herrn Reiche. Stettin den 2 iſten Januar 1821. 


a 2 Stuben, 1 Alkoven, Küche, 
— Aalen, iſt zum "ıften Ar vil €. gu ver⸗ 
mietden; das Nähere IR in der Zeitungs⸗Expeditlon zu 


‚erfahren. 


Es ih auf dem Noſengarten No. 303 eine menblirte 
Stube iu vermiethen. 


Im Hauſe Langebrückflraße No. 78, If eine ſteundliede 
Wobnung nach dem Bollwerk bin zus, beſtehend aus einer 
Stube nebſt Kammer, meublirt auch ohne Meubles zum 
Aſten April d. J. zu vermiethen. 0 


Zu vermischen auſſerhalb Stettin. 
In Nemitz iſt ein Garten mit Ober- und Unterfrüch⸗ 
ten, 4 Stude mit Kammer, Stallung u. ſ. w. in vers 
mlethen; Llebbaber melden ſich bey dem Schiffszimmer / 
mann Genkofsky daſelbſt. 1 : 


Bekanntmachungen. 


Maͤrtſchen Hopfen in Ballen verkaufen zu billigen 
Dietien. Elten & Eomp. in Treptow a. d. R. 


Da ich von jetzt an, das Gawerbe als Rohnbedienter 
hier im Ort ju betreiben beabfichtige, und auch von der 
hohen Behörde als ſolcher anerkaunt bin, do babe ich 
nicht unterlaffen wollen, mich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum hierdurch gehorſamſt zu empfehlen, und verſichere 
ich zugleich, daß es mir zur angenehmſten pflicht ge⸗ 
reichen wird, die Zufriedenheit jedes Einzelnen zu er 
werben. Stettin den 2zſten Januar 182. 

Johann Daniel Rlipffel, 
Peterſilienſtraßen Ecke No 983. 


—— — ͤ—ꝛĩͤ— 


Da ich alle meine Bedürfniſſe haar bezahle, fo warne 


ich Jedermann, auf meinen Nabmen etwas zu borgen, 


indem ich und meine Frau für keine Zahlun 
Stettin den z iſten —.— 1821. ee e 
BR Dallmer, Stadtboliſetzer : 


Weil ich ſchon mehrere Proben meiner Kunſt, Huͤh⸗ 
neraugen wegzunehmen, in hieſiger Stadt abgelegt habe, 
ſo zeige ich Einem hochgeebrten publikum ergebenſt an, 
daß mein Aufenthalt noch von Dauer ſeyn wird, ich er⸗ 
ſuche daher dieſelben, welche von dieſem Uebel befreit zu 
ſeyn wuͤnſchen, ihre Adreſſen recht bald mit beſtimmten 
Stunde, wann ſie bedient ſeyn wollen, in meiner Woh⸗ 
nung, in der Louiſenſtraße im großen Hirſch, zu ſenden. 
Schließlich bemerke ich, daß ich nicht früher Zahlung be⸗ 
gehre, bis ein Jeder von der Heilung gaͤmlich uͤberſeugt 
if. Fr. Brach, Huͤhneraugen⸗Operateur. 
— —— 4 b-— — — 

Einen Rthlr. Belohnung 
demjenigen, welcher ein am zıflen Januar Abends geſtoh⸗ 
denes kupfernes Rohr von 21 Fuß Lenze und 24 Zoll 
Welte mit einer Scheibe verſeben, ber dem Branntwein⸗ 
fabrikanten Fr. Moritz abllefert, oder den Died, bey Ver⸗ 
ſchweigung feines Namens, in der Art nachzuwelſen ver: 
mag, daß er gerichtlich belangt werden kann. Zugleich 
werden die Herten Kup ferſchmiede erſucht, wenn gedach⸗ 
tes Rohr zum Verkauf dey ihnen kommen ſollte, ſeldiges 
anmuhalten. a > 


(Siebel eine Beilage.) 


Beilage zu No. 10. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Vom 2. Februar 1831. 


* Verfolg des Publikandums vom 24ſten Auguſt v. J. wird hiermit bekannt gemacht, 
daß am kſten Februar d. J. die erſten Prämien + Scheine ınebft den damit verbundenen 
Staats-Schuld-Scheinen an die Unternehmer ausgegeben und von da ab gegen den von 
denſelben zu beſtimmenden Preis zu haben ſeyn werden. 

Die Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Kaſſe wird im Seehandlungs-Gebaͤude eingerichtet, und 
mit dem 24ſten d. M.; die nach §. 13 der Bekauntmachung vom 24ſten Auguſt v. J. 
damit verbundene Diskonto-Kaſſe aber am 1. Februar d. J. unfehlbar in Thaͤtigkeit treten. 


Fruͤhere Zahlungen der Unternehmer koͤnnen für Rechnu 

Kaffe an die Haupt⸗Seehandlungs-Kaſſe geleiſtet werden. 
Berlin den ten Januar 1821. 8 

mediat⸗Kommiſſion zur Vertheilung von Praͤmien auf Staats ⸗Schuld⸗Scheine. 


Schmucker. 


Koͤnigl. Im 
gez. Rother. 


ng der Praͤmien⸗Vertheilungs⸗ 


Kayſer. Wollny. 


Bekanntmachung 
wegen Vertheiſung von Prämien auf 30 Millionen 
Thaler in Staats⸗Schuldſcheinen. 
Zur Befoͤrderung des Umlaufs der Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine, deren Betrag durch die Verordnung vom ꝛ7ten 
anuar d. J. wegen der künftigen Behandlung des ges 


ee Staats Schuldenweſens feßgeſetzt worden iſt, 


und um den Beſitzern dieſer Staats papiere neben den 
bestehenden regelmaßigen haldſahrlichen Ziuszahlungen 


und geſetzlicher Tilgung, (zu welcher letzterer nach der 


Allerhoͤchſten Verordnung vom ızten Januar 1820 Nr. 
2. Seite 11. §. V, der Geſetz- Sammlung vom Jabre 
1820 für immer Ein Procent jährlich baar von der 
ganzen Höhe des Schuld Kapitals beſtimmt iſt), auch 
die Aus ſicht auf anſehnlichen Gewinn zu eröffnen, iſt 
eine Praͤmien⸗ Vertheilung auf zo Millionen Thaler 
Staats Schuldſcheine durch die nachſtehende Aller hoͤch⸗ 
fie Kabluetsordre vom ten d. M. genehmigt worden: 
Nachdem Ich den Mir vorgelegten wan einer 
Praͤmien Vertheilung auf Staats Schuldſcheiue 
mittelſt Meiner an Sie heute erlaſſenen Ordre 
genehmigt habe, ſo beauftrage ich Sie hiermit 
ur Ausführung deſſelben. t 
äfte, wohin beſonders die Ausfertigung der 
raͤmienſcheine und die Verwaltung des Praͤmien⸗ 
onds in Gemaͤßheit des Plans gehoͤren wird, 
muͤſſen ihres Umfangs wegen von einer beſondern 
Commiſſton bearbeitet werden, welche unter Ib‘ 
rem Vorſitze aus dem 
Geheimen Juſtizrath Schmucker, 
Seehandlungs⸗Direktor Kayſer und 
Rechnungsrath Wollny 
deſtehen foll, und wozu auch einer von den Un⸗ 
ternehmern zugezogen werden kann. 
Ron ar zten er rn iIbetm 
h iedrich wilhelm. 
An den Wilke geheimen Ober F. 
‚©: Ober⸗Finanzrath 
und Präfidenten Rether 


Die weiteren Ge⸗ 


1) Es werden 30,000,000 Thaler, geſchrieben Dreißig 


millionen Thaler in 300,000 Staats? Schuld ſcheinen 
zu Sundert Thaler vertheilt. 


a) Dieſe Staats⸗Schuldſcheine werden theils aus den 
in den Staats⸗Kaſſen befindlichen, und theils durch An⸗ 
kauf von Beſitzern ſolcher Staats Papiere beſchafft. 

Daß ſolche ſuͤmmtlich unter der im Etat vom arten Ja⸗ 

nuar d. J. (Geſetzzammlung Nr. 2. S. 17.) angegebe- 
nen Summe der conſolidirten Staats Schuld begriffen 
ſind, wird durch das nachſtehende Atteſt der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staats ſchulden bekundet: 


Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden wird hiermit, auf Verlangen, at⸗ 
teſtiret, daß diejenigen Dreißig Millionen Tha⸗ 
ler Courant Staats⸗Schuldſcheine, auf welche 
nach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom ten 
August d. J. Prämien vertheilt werden ſoklen, 
zu den im Etat vom aten Januar dieſes Jah⸗ 
ketz, Geſetz Sammlung von 1820. Seite 17. ſpe⸗ 
kiftzirten Staats Schulden gehoren, über. deren 
Betrag hinaus nach dem Geſetze von eben die ſem 
age §. 11. und nach dem von hıng geleiſteten 
Eide keine neue Staats Schuld contrahirt 
werden darf, namentlich aber einen Theil der 
119,00, Rthl‘, Staats⸗Schuldſcheine bilden, 
welche unter Lit. I, Lin: e. des erwähnten Etats 


aufgeführt ſtehen. 
Berlin, den 1zten Auguſt 1820. 
(I. S.) 
Koͤnigl. Preuß. Haupt Verwaltung der 
Staats⸗Schulden. 
v. d. Schulenburg. v. Schutze. 
Beelitz. D. Schickler. 


(geg.) Rother. 


3) Dreimalhun dert Tauſend Prämien Scheine in 
fortlaufenden Nummern von ꝛ bis 300,00 werden nach 
dem nachſtehend abgedruckten Inhalt: - 

O Praͤmien⸗ Schein No. 
zu dem dazu gehörigen Staats⸗Schuld⸗Schein über 
a 100 Rthle. ee Courant. 


5 N r 
Inhaber dieſes erhält in Gemaͤß heit der Be⸗ 
kanntmachung vom agſten Auguſt 1820 und des 
derſelben beizefuͤgten Plans die auf die obige 
FR imien⸗Schein Nummer . ... in den dies⸗ 
alligen zehn halbjaͤhrigen Ziehungen fallende 
raͤmie, und zwar, wenn dieſe Ein Hundert 
Dreißig Rihlr. und dafuͤber beträgt, gegen Zu, 
ruͤckgabe dieſes Praͤmien⸗ und des dazu gehört; 
gen Staats Schuld ⸗Scheine, fo wie des laufen: 
den und der darguf folgenden Zins⸗ Coupons, 
wehn ſolche aber niedriger iſt, gegen bloße Mick: 
gabe des Primien⸗Scheins und gleichzeitige Vor; 
Schein des dazu gehirigen Stgats⸗Schuld⸗ 
Scheins, zwei Mongt nach dem Schluß der be⸗ 
treffenden Ziehung, bei der Prämien ⸗Verthei⸗ 
lungs⸗Kaſſe im biefigen Seebandlungs⸗Gebaude, 
in Preuß. Courant, die koͤllniſche Mark fein zu 
Vierzehn Thaler gerechnet, baar aus gezahlt. 
Wer die Praͤmie binnen Einem Jahre vom 
Anfange der betreffenden Ziehung nicht erhoben 
hat, gebt ſolcher nach dem §. 11. der obigen Be⸗ 
kanntmachung verluſtig. 
Berlin, den zten Januar 1821. nn 
(L. 8.) Könige Preuß. Immediat⸗Kommiſſton 
zur Vertheilung von Praͤmien auf 
Staats Schuld Scheine,’ 
ausgefertigt, und jedem Prämien, Schein ein Staats- 
Schuldſchein von Einhundert Thalern Preuß. Courant, 
mit den ZinssConpons laufend vom ıflen Jan lar 1821 
ab, beigefügt: Jeder Praͤmien⸗Schein enthält die Num⸗ 
mer und Litter des dazu gehörigen Staats⸗Schulbſcheins, 
ohne welchen letzteren der Prämien: Schein bei der Er: 
hebung der darauf gefallenen Prämien ungültig if. 
45) Als Haupt⸗Unteruehmer für den Verkauf find die 
Handlungshaͤuſer } x 
Gebrüder Benecke in Berlin, f i 
M. A. Rorhichild u. Söhne in Frankf. a. M. und 
Gebrüder Schickler in Berlin 
en a 
iefen und mehrern andern Handlungshaͤuſern wer⸗ 
den die Prämien⸗Scheine mit den Staatsfchuldfcheinen 
gegen den Preis von Einhundert Thalern pro Stück, 
zahlbar am ıften Januar 1821 zum Verkauf uͤberlaſſen. 
5) Die Praͤmien⸗Scheine werden unterm zten Januar 
1821 ausgefertiget und vom ıften Febrnar 1821 ab, mit 
den dazu 1 Staats ⸗Schüldſcheinen und deren 
upons ausgegeben. 
22120 bleibt'es den Unternehmern uͤberlaſſen, die zu 
den Prämien: Scheinen gebörigen Staats Schuldſcheine 
ohne Coupons, bei der 
deponiren, in welchem Falle dleſes auf der Ruͤ 
des Prämien ⸗ Scheins durch einen beſondern Stempel 
hefcheinigt werden und gegen beſſen Perzeigung und Lö 
ſchung der Bescheinigung, dle Aus haͤndigung der depo⸗ 
Birten Staats. Ehulbfeine zu jeder beliebigen Zeit ge⸗ 
en wird. - 22 
5. Von den Staats ſchuldſcheinen werden dle halbjah⸗ 
via fällig werdenden Zinfen nach dem Zinsfuße von 


* 


Prämien Vert N zu 
eite 


Vier Prozent unverkuͤrzt wie bisher bei allen Staats: 
Schuldſcheinen bei der Staats⸗Schulden⸗Tilgungskaſſe 


in Berlin, fo wie auch aus jeder Koͤnigſichen Kaffe in 


ſaͤmmtlichen Preuß iſchen Provinzen gezahlt werden. 

7) Die Vertheilung der Prämien geſchieht mittels 
Verlosung in zehn auf einander folgenden haldjaͤhri⸗ 
gen, in dem umſtehend beigefügten Plau naher angeger 
beuen Terminen. 228 Er 

8) Die Verloofung in den halbfaͤhtigen Terminen ger 
ſchieht im Berlin öffentlich, unter Leitung der von des 


Koͤnigs Majeſtät zur Verwaltung des Prämien: Fonds 


angeordneten Commiſſton, wie auch unter Aufſicht und 

Mitwirkung zweier zu ernennender Königlichen Com miſſa⸗ 

rien und vereideter Protokollführer und eines Deputir⸗ 

1 a. der Mitte der Nelteten der hieſigen Kaufmann ⸗ 
haft. 

9) Die zur Zahlung kommenden Prämien werden für 
gleich nach jeder halbjährigen Auslooſung durch beſonde⸗ 
re gedruckte Liſten, mit Angabe der Nummern der Präs 
mienſcheine, fo wie auch des Betrags der Prämien 
oͤffentlich bekannt gemacht, welche Liſten den hieſigen 
3 beigefügt, auch außerdem noch ausgegeden 
werden, Fin 

10) zwei Monat nach jeder vollendeten halbjaͤhrigen 
Ziehung wird der Betrag der gezogenen Prämien von 
130 Thaler und darüber, an die Inhaber gegen unmit⸗ 
telbare Aushändigung der Prämien, Scheine, und 
der dazu gehörigen Staats, Schuldſcheine von roo Tha⸗ 
lern nebſt den laufenden und den darauf folgenden Zlus⸗ 
Coupons, ohne irgend einen Abzug hier aus der Prä⸗ 
mien⸗Veetheilungs⸗Kaſſe im Seehandlungs Gebaͤude daar 
in Preuß. Courant, die Koͤlniſche Mark fein zu 14 Ihe: 
ler gerechnet, ausgezahlt . 

Die Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen Zurück 
gabe des Prämien Scheins und auf er des da⸗ 
zu gehörigen Staats; Schuld. Scheins, welcher letztere in 
dieſem Fall dem Eigenthuͤmer uüberlaſſen bleibt, ebenfalls 
bei der gedachten Caſſe in den vorſtehend genannten 
Terminen in Königi, en er d baar ausgezahlt. 

Wenn die Haupt Unternehmer die bei den Zehn zie— 


hungen heraue kommenden Praͤmien für ihre Rechnung 


und ohne Mitwirkung der Königl. Immediat⸗Commis⸗ 


ſion, in Amſterdam, Frankfurth a , hamburg und 


Leipzig, in den vorſtehend benannten Zahlungs Termi⸗ 
nen auch in andern Munzſorten nach einem von deyſel⸗ 
ben zu beſtimmenden Courſe, Cinfofern die Jutereſſenten 
die Erhebung der Prämie in dieſer Art wünſchen, jablen 
laſſen wollen, fo bleibt ihnen die Ausführung, fo wie 
auch die weitere Bekanntmachung dieiechalb uberlaſſen. 

11) Die zur Verlooſung gekommenen Prämien: Schei⸗ 
ne, welche nicht in den, $. 10 beſtimmten, Zahlungs⸗ 
Terminen zur Erhebung der Praͤmien eingereicht wer- 
den, muͤſſen ſpaͤteſtens nach Einem re, vom An: 

ng der betreffenden Ziehung, bei der gedachten Pua⸗ 


meg, Bertheilunge Kaffe zur Realiſztion kommen, widri⸗ 


genfalls die Inhaper mit ihren Anfprüchen an den 
Prämien⸗Fond gänzlich präcludirt werden. In die⸗ 
ſem Fall verbleibt der Staats Schuld Schein dem Jnha⸗ 
ber, und der Betrag des Prämien Gewinnes wird 
zum Heften der Armen⸗Anſtalten, nach näherer Ber 
Rinmung der Commiffion, verwendet werden. Eine ber 
ondere Bekanntmachung wird dieſerhalb nicht weiter er, 
5 Ausführung vorſtehender ehiogmnnaen iR 
12) Zur 
die 22 des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt angeordnete 


Commiſſton heute zuſammengetreten. Als Deputirter 
aus der Mitte der sub 4. genannten Handluugshaͤuſer 
iſt der Herr Banquier W. C. Benecke gewaͤhlt. Der⸗ 
ſelbe hat das Recht, den Verhandlungen der gedachten 
Commiſſion beizuwohnen, von den Gange der Geſchäfte 
nach den angegebenen Feſtſetzungen Kenntniß zu nehmen, 
und beſonders darauf mit zu ſehen, daß nicht nur der 
Pramien⸗Fond immer gehörig geſichert bleibe, ſondern 
auch daß beim Anfange jeder Ziehung die baare Sum⸗ 
me der zur Zahlung kommenden Praͤmien bereit liege. 


13) Zum Beſten des Praͤmienfonds und um den In⸗ 
babern eine Erleichterung bei dieſer Unternehmung zu 
verſchaffen, wird eine Diskonto⸗Caſſe aus den zur Ber 
jahlung von Prämien beſtimmten Geldern errichtet wer⸗ 
den, welche den Zweck hat, Vorſchuͤſſe auf die mit den 


Prämien Scheinen verbundenen Staats⸗Schuld⸗Scheine 


——— 


Prämien zu Athlr. 


Anfang der ıften Ziehung am 1. Juli 1821. 


1 100,000. 100,000 Rthlr. baar. 
1 60,000 60,00 7 N 
1 20,000, 20,000 7 5 
2 5% 0ͥAG 10,800. + 5 
$ 2000 . 10,000 7 5 
10 1,000 10% „ 
50 500 27%, 3 „L 
100 200 20,000 . N 
27830 140 396,200 34 4 air 
17,000 20 340,000 * und behalten 
a letztere die Staats ſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Kehle. 


—— — — 


0% 


— ——— 
991, 00 Rthlr. baar. 


Anfang der zten Ziehung am 2. Januar 1822, 
100,000 Rthlr. baar. 


1 | 100,000 


7 
4 
5 


7 


„ 


5 
4 


4 
letztere 
ſcheine zu 


und behalten 


die Staatsſchuld⸗ 


100 Rthlr. 


1,081,200 Rthlr. baar, 


Anfang der zten Ziehung am 1. Juli 1822. 
1 


24 $0,000| o,o 
1 20,000) 20,000 
2 5% 10% 
5 2,000 10, 
10 1,000, 10,000 
50 500 25, o 
100 200 20,000 
2,830 140 396,200 
23,009 ..20. 440,000 
25% % , 
15 90,000. 90,00 
1 | -40,000 . 40,000 
1.|. 20,000 20,000 
2 $,000 10,060 
5 2,000! . 10,000 
10 1,000 10,000 
50 500 25,000 
100 200| 20,000 
2,830 1375 382,050 
27,000 18 486,000 
39,000 | 


Rebir. baar, 


3 


—— — — 2 
2 n 


und behalten 


letztere die Staatsſchuld⸗ 


ſcheine zu 


100 Rthlr. 


— 
+ 11,093,050 Kchlr. bar. 


zu 5 Protent Zinſen pro anno, unter noch naher zu ber - 
ſtimmenden Bedingungen zu leiſten. 5 

14) Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und durch 
die anderweitigen Zins⸗Erträge des Praͤmien⸗Fonds, nach 
Abzug der Verwaltungs Koſten und unvorhergeſehenen 
Ausfälle. welche nur auf Anweiſung des Unkerzeichneten 
in Rechnung paffiren konnen, ergeben wird, ſoll von der 
Immediat⸗Commiſſion vor dem Anfange der letzten Zie⸗ 
bung feſtgeſtellt, den 17,000 niedrigſten Prämien dieſer 
Ziehung zugeſchlagen, und außer den vorgedachten plan⸗ 
mäßigen Prämien noch als ein extraordinairer Gewinn 
zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt werden. 

Berlin, den z4ften Auguſt 1820. 


Rother, 
Koͤnigl. Preuß. wirft. Geh. Ober Finansrath, 


Präfident der Haupt Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden und Chef der Seehandlung. 


Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Plan. 
— 
mit Kthlr. 


Praͤmien zu Kthlr.] 


mit Kehle, 


Anfang der aten Ziehung am a. Jan gar 132 


3. 


1 90,00 90,009 Rthlr. baar, 
ı | 40, 0 40% % 
120,00 20,08. s. + 
2 5% οõẽẽ¶ 10,008. #1 % 
$ 2,000) 10,000 . 8 
10 1,00 10%õ˖ũfjũỹ, „„ 
so 500, 25,00 5006 
100 200 20 ,ο’,ẽ ss % 
2,830 135 28⁰ 5 = 
3% 18 576,000 . und behalten 
letztere die Stats us, 


ſcheine zu 100 Rthlr. 


—— — 
355 . 11,183,050 Rthlr. baar. 


oo . 0 
Anfang der sten Ziehung am 1. Juli 18237, 


1 el 80,000 Rthlr. baar, 
1 30,000) 30,000 43 
1 15,000| 15,000 = 
8 5, 10, 0 B . 
$ 2,000| 10,00 ; 3 
10 1,000, 10,000 5 5 
90 500 25,000 5 
100 200 20,000 U 5 
2,830 130 367,900 „Ä 
37,00 18 666,00 „ und behalten 
letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine von 100 Rthlr. 


40,0 | , 
Anfang der sten 


„, 33,900 Rthlr baar, 


Ziehung am 2. Januar 1824. 


1 80/0 80, 00 Rthlr. baar. 
1 30, 00 30, 4 4 
1 15, 0 15,00 s 1 
2 5. 10,000 3 5 
5 2,00 . 10,000 s ( 
10 1,000, 10, $ # 
so 500 ‚25,000 4 3 
100 200 20,000 3 4 
2,830 130; 367,900 5 5 
37,000 18 666, und behalten 
1 letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. 
nn,, ˙ u — 
40% » + 11,233,900 Rthlr. baar. 


Prämien Verthellungs⸗Pla n. 


— —œW——:.— —— —— — ——— —— 
Prämien zu Rthlr.“ mit Kthlr. Prämien zu Rthlr.. mit Rehlr. 
Anfang der yten m Biehung am ıften Juli 1824. 8 Aufang der 9Hien Ziehung am 1. Juli 1825. 
190, 90,000 Rihlr. baar.- 4 1 8 100, o Rthlr. baar. 
1 40% 0 40, 0 3 5 1 $0,000 Fo. % er = 
2 |: 20,000| : 20,000 7 * ? 1 | 20,000) 20,000 7 5 
2 5, 0 10O%,ÿ%,! + : ö 2 5,000); 100% ũ - 
5 2,000 10, 00 x : 57 "2,000 10,000 3 1 
10 1, 10,000 7 8 10 1,000| 10,000 $ , / 
so $00 : - 25,000 = 5 50 Soo 25000: . 7 
100 200 205000 U 5 100 200 20, 000 * 4 
27830 135 1 % . 2,830 140 396,200 . 5 
32,000 184 5765000: x ; und behalten‘; 22,0 200 440,000. und behalten 
n letztere die Staatsſchuld⸗ \ i feistere die Staatsſchuld⸗ 
i ſcheine zu 100 Rthlr. ; | ſcheine zu 15 Rthlr. 
—— — —— — ̃ — 
o 1,183, % Rthlr, baar aß, oo. -|17081,200 Rthir. baar. 
Anfang der sten Ziehung am 2, Januar 18259. h Anfang der roten Ziehung am 2. Januar 1826. 
190,00 90/000 Rthlr. baar. 2 1100 100,000 Sees bag. 
2) 40060) 40,000 ; s * 1 60,000| 60,000. . 
1 20,000, '. 20,000 e N 1 ga20οοõ, e 20, /Qt.  # , 
2 5000|, 10,00: . # : 2 $j7000| 1O%οõꝙLad + . ? 
$ 2,000 10,000 ' * * 5 97 2,000 1,00 4 ‘ 
10 1,0 10,000 7 = ! 10 1,009 309,000 : 6 g 
50 1 5 250 + 8 4 50 oo 25,000) . 5 
100 200) 20, 5 7 4 100 200 20, ũ . £ 
3,830 135 382,050° „ 2,830 140 396,0 5 5 
87,009 |: 18) 486, ꝗ .ę „ und behalten] 17,000: |! 20 340, „ unb bezahlten 
letztere die Staatsſchuld E 0 legtere die Stanrsiculds 
a ſcheine zu 100 Rthlr. J ! 3 ſcheine zu 100 Rthlr. 
rn K—A&ẽ ů— r Hüũ k ê „ 6 %%% „„ 
90%οðõ „ %%% %%% Rihlr. bar.“ ‚ 20,000 ]. „997, 200 Rthlr. baar. 


Zu fam menffelfung⸗ 
fr Ziehung 20, ooo Wanner; mit 991,200 Rthlr. Prämien haar: 


25,0 ” 1081, 20 5 VE 15 
1 * a 30,0 6 1,093, % 5 * Pe 
4te ; 35,000 ° 3 1,18 3/00 $ 3 : 
Ne 40,00 $ 1,233,900 4. 8 5 
6te , 40,000 ER 1233/9000 „- 3 8 
te 35, 00 : 1,1830 # * : 
ste 5 30,000 ' 5 109/050 5 4 U 
gte 25, 00 5 1,081, 200 1 5 * 
10te 20,000 * „ s: 997,00 ' 5” 4 7 


—— —————— 
‚Zu ſammen 300,000: Nummern mit 17,164,800 Rihlr. Prämien baar, 
außer den 27, % . Staats⸗Schulöſcheinen, 
welche durch die 10 Ziehungen den Inhabern verbleiben. 


Befanntmahungı ü 


Der Anfang eines neuen Jahtes erinnert uns an unſere Pflicht, unferen geliebten Lande 
keuten Nechenſchaft von der Verwaltung des uns durch ihre Mildthätigfeit anvertrauten Fonds 
zur Unterſtͤͤtzung der Wittwen und Waiſen gebliebener Pommern fuͤr das Jahr 1820 zu geben: 
Wir bemerken daher zuvoͤrderſt, daß vom iſten Jannar bis z iſten December 1820 ſolgende 
Beiträge bey uns eingegangen find, als: 1) von dem Herrn Superintendent Klütz in if 
fenberg pro 1819 & 1820 4 Rlhle.; 2) vom Herrn Prediger Schramm zu Gervin am 
Erinnerungs- Feſte der Schlachten von Leipzig und belle Alliance geſammelt ı Rt 7 Gr. 6 Pf.; 
3) durch die Königk Negierang zu Coͤslin 20 Gr. 9, Pf.; 4) pom Heren Prediger Pricelius 
zu Droſedow in der Gemeinde geſammelt, am Erinnerunzsſeſte der Schlacht bey Leipzig 1 Rt.; 
5) vom Herrn Buͤrgermeiſter Knopp zu Reu⸗Sſettin in der Reſouree daſelbſt, bey einer feier⸗ 
lichen Gelegenheit geſammelt 6 Rthlr. 12 Gr.; 6) vom Herrn Prediger Dreiſt zu Bartzwitz 
4 Quartale 7 Rehlr: 20 Gr.; 7) von dem Magiſtrat zu Gollnow fuͤr s Quartale 10 Ri.; 
3) von der Communal⸗ und Juſtikuten Caſſe, die Hälfte der am Erinnerungs,Jeſte der Schlacht 
von Leipzig und des Einzugs in Paris 218 Rd 3 Gre 5 Pf.; 9) durch den Regierungs⸗ 
Rath Zitelmann geſammelte Beitrage Ihto Koͤnigl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Eliſabech, der 
Mitglieder der Koͤnigl. Regierung, des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts / des Königl. Stadtgerichts, 
des Magiſirats, des Polizey Directorii, einiger Milikair Perſonen, Docto ren, Apotheker und 
Damen hierſelbſt, in 4 Quartalen 586 Rthlr; 10) durch den Herrn Landrath v. Weyher 
zu Lauenburg, Beiträge des Intendantur⸗Amts Bukow 12 Rthlr. 13 Gr. 6 Pf.; 1) von 
dem Mägtſtrat zu Pyritz in 3 Quartalen geſammelt 23 Rthlr. 6 Gr, ;; 12) desgleichen von 
dem Magiſtrat zu Stargard in 4 Quartalen à 5 Rehlr., 13) vom Herrn Praͤſidenten 
v Brauchiiſch fuͤr 4 Quartale 12 Mehr. ;; 13) Beitrag des Herrn Landrath Krafft pro 
189 — 40 Krhlr. 15) durch den Herrn Landrath v Dewitz, die mehreren Einſaſſen des 
Naugardſchen Kreiſes bey einer Reiſe Sr. Majeftät des Königs gezahlten, von dieſen aber dem 
Unterſtuͤtzungs⸗ Fonds beſtimmten 170 Rthlr. 19 Gr. 11, Pf; 16) durch den Herrn Prediger 
Triepke in Garz am Feſte der allgemeinen Toͤdtenſeler in den Jahren 1819 und 1820 geſam⸗ 
melt 5 Rthlr. 17 Gr.; 17) durch den Herrn Superintendent Belitz die bey Hochzeiten und 
Kindtaufen geſammelten 8 Rihlr. 1 Gr. 6 Pf. und zwar; a) in Bahn 5 Gr. 3 Pf., b) in 
Nenendorff 2 Rl. 22 Gr. 2 Pf., ) in Fiddichow 1 Nißlr⸗ 20 Gr. 2 Pf., d) in Sel⸗ 
chow 1 Kthlr. 13 Gr., e) in uchtdorff 5 Gr. 3 Pf / ) in Streſowo ns Gr, g) in 
kinde 14 Gr. 10 Pf.; 158). von der Loge zu Eöslin am Geburtstage Sr. Majeftät des Kö 
nigs geſammelt 9 Nthlr. 1 Gr.; 19) vom der Loge zu den 3 Zirkeln hieſelbſt, desgleichen 
14 Rthlr. 16 Gr.; 20) vom Herrn Superintendent Dirſtel zu Belgard am uten Juny in 
der dortigen Marienkirche geſammelt 6 Rthlr. 4 Gr. 6 Pf.; 21) vom Herrn Suüperinten⸗ 
dent Keiper zu Cörlin aus der Cölpinſchen Parochie 1 Kehle 10 Gr. 4 Pf; 22) durch 
den Herrn Ober Praͤſidenten Sack Excellenz den von des Könige Majeſtaͤt dem Unterſtuͤtzungs⸗ 
Fonds uͤberwieſenen, und von der Koͤnigl. Regierung zu Berlin eingeſandten Ertrag eines von 
der Frau Majorin v. Tuchſen gebörne v. Gontardt ausgeſpielten Brillänt⸗Ringes mit 3000 Rt. 
in Banque Obligationen und baar 76 Rthlr. 3 Gr 4 Pf. Die uns zugekommene Einnahme 
hat alſo betragen inel. zoo Rthlre in Docu menten. . 4210 Rt. 10 Gr. 9 Pf. 
hiezu an Zinſen und an Agio fuͤr verkaufte Pfandbriefe. 384 16 — 


die: geſammte Einnahme betragt daher 19 Ri. 2 Gr 9 Pf 


Die Ausgabe hat betragen 
1) an Unterſtuͤtungen von 297 Wittlven in den Monaten 8 we 
ee ee e Januar, Februar und Maͤrz 961 Rt. 12 Gr. 
3) desgleichen an 292 Wittwen in den Monaten 8 8 
er e 3 . April, Way und Juny 944 12 
3) desgleichen an 295 Witten. in den Monaten 
8 En July, Anguſt und September 953 12 
4) desgleichen an 297 Wittwen in den Monaten i 
a October, November und December 94 12 
gs) an extraordinairen Unterſtuͤtzungen, als Medizin, Holz de. 6, 7 


mie alſo in Allem 3380: Rt. 7 Gr. 


Es iſt alfo ein Ueberſchuß der Einnahme gegen die Ausgabe von 1314 Rt. 19 Gr. 9 Pf 
fo. daß jetzt der Beſtand der Caſſe des Juſtituts, welcher am 


Schluß des Jahres 1819 ſich au . 266 — 2 


belief, jetzt betrat 46957 Rt. 19 Gr. 11 Pf. 
Es dürfte dies bei einem flüchtigen Ueberblick leicht zu dem Glauben Veranlaſſung ges 
ben, als wenn es der Milwuͤrkung des wohlthaͤtigen Publikums zu unſerem Unternehmen nicht 
mehr in dem Maaß wie bisher beduͤrfte, da ein ſo bedeutender Ueberſchuß der Einnahme gegen 
die Ausgabe in dieſem Jahre ftatt gefunden hat, allein dieſer iſt der durch die extraordi⸗ 
natre Einnahme von 3076 Rthlr. 3 Gr. 4 Pf. veranlaßt, welche wir der Gnade Sr. Mas 
jeſtaͤt des Königs verdanken. Wird dieſe als nicht wirderkehrend von der Einnahme in Abs 
zug gebracht, fo betraͤgt dieſe nun 2118 Rt. 23 Gr. 5 Pf. 
und ergiebt ſich alſo, daß nun die Ausgabe ven. 3107 — 
zu beſtreiten, von dem Capital⸗Fondded .. f df / r z M 
haben entnommen werden muͤſſen, wodurch die Zins Einnahme für das Jahr 1921 bedeutend 
vermindert ſeyn wurde, weun nicht obige 3076 Rthir. 3 Gr. 4 Pf. den Ausfall mehr, als 
gedeckt hätten. Die huldreiche Bewilligung dieſer 3076 Nthlr. 3 Gr. 4 Uf iſt uns ein ehren 
voller und ermunternder Beweis der Gnade und des Zutraurus Sr. Majeſtaͤt des Kdulgs zu 
der Zweckmaͤßigkeit unſerer Verwaltung geweſen, und läßt uns hoffen, daß unſere geliebten Land, 
leute nicht ermuͤden werden, uns dauernd zu unterſtuͤtzen und uns in dem Stande erhalten 
werden, fo lange, als es noͤthig iſt, Thraͤnen zu trocknen und Elend zu lindern. 
Der Beſtand iſt vorhanden f 1 
in Documenten, als Pfandbriefe ze. mit 346477 Rt. — 


— 


in baarem Gelde mit „Joo. 19 Gr. 11 Pf. 
7835 N HERE SEHE Summa 26961 Rt. 19 Gr. 11 Pf. 
Stettin, den 24ſten Januar 1821. N 4 
Der Verein zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waiſen 
N gebliebener Pommern. 


Sack. b. Rohr. Haack. Zitelmann. Bumke. Maſche. 
Zitelmann. Kugler. Goltdammer. Kolpin. ws 


welche bei der am 18 ten bis a4ften Januar in Derlin geſchehenen Ziehung der z often 


* 


2034 


2 


ueberſicht derjenigen Gewinne, 


Königl. kleinen Lotterie ia meine Collecte gefallen find, 
(Der ganze Seneral⸗Stehangs- Wogen it jebergeit bei mir wechiufehen.) 


e . 


3762 
3767 
330 
Be 
727 
8719] 
8722 
8743 
8745 
8762 
8765 
8772 


704 200 
737 
741 
747 
760 


2090 
3605 
3622 
3635 
3663 
3690| 100 


37014000 


No. Thl.] No. Thl.] No. Thl.] No. Thl.) No. Thl. No. Th. 

-100 15107: 10016793] 100259567 1013465 10 10 

20 15109 5016 10025950 100 34% sol 36683 20 

10 15118 1011680 102598 20e 20 34684 10 

10 15141 to z19 00 20432008; 10134584] o 36693 TO 

560 15172] ı0lasgor| 1083201011008 749161 10 37215] 50 

1635 10125908) 50e 10 39353] 5 374251 200 

20 16723, 10 32025 200349621} ON 37299| 20 

10 16739] 16 915 1500326 10 34981 104 47026 10 

10 16743| 10425922) 10% 32068 1004989 10 g 

1013864] 10076756 10125930] 10a οα 102 20 
10 13866 2006774] 2025932] 10132078, 1024995 100 
101138780 106781] 10025944] 10024531 1007686010 
ee 16782 f0 2595 10547 so 26623 100 


Nachſtehende Nummern haben jede 3 Rihle. gewonnen. 


2007| 3662|. 
2010| 3687 
2032 3722 
0 . 
3603 3745 
36210 3749 
3636 3763 
3652| 3765 


702 
28 
715 

727 


137081 


3773 1371113803 15121 16718 34956 36660 374 47 
3783 13747 13809 18122 1674825907 33040134552 34960136697 37246 47024 
3789,13757:45820 15140, 16760125934 32060 3456734964 367 37265147032 
3790|13769 1843 1515916785537 32061|34582|34986 37201, 37270]470 

8773113793, 1384615162 16799125946 32094 34598 |36602|37208|3727847075 
8781113796 13884|15171|21802|25993 32096.34593|36619 47214 3 m 
8786| 13798 13893 15186|21803|32006 34522 34597|36620 8147087 


372371372 
8791, 13800, 13900|16717 |21830|32009 34528 34938 36658137241 13739 47098 


218485 32033134575 


| 


Nachſtehende Nummern haben jede 4 Rihlr. gewonnen. 


2050| 3640 
2051| 3658 
2057 3660 
2058| 3666 
2063 3674 
20718623 
2083 3689 
2087 3707 
3606 3711 
3610 3712 
3611 3713| 
3613| 3714 
3615| 3715 


3716| 8787 13790 15102|16737121873/25968 3204134536 


47012 


77413713014 15103116754 21875|25970|32052134538134970]36663 
47035 


3744113715'13816 1510516766 21878125975|32057 34540134971 36649 |470 
3751013735 13817 15120/16780 21877|25976|32073 34570 34978 |36670 47038 
3754 1373713819 15123/16787 2187805981 32096 3482 34979 36624 4 
3759 13740|13830 15132116791 21881]25982|32080 34581 35000° 36681147049 
377101374 13839 15137116792 21884 25983|32100 34586 36617 372311470 
870613746 13840 181461813 218875984 34501 3459136625 37235147 
8720 13751 13848 15163121818 21899125994, 34512 34945136632 37239 4069 
8742 13753 13855 15176|21820|25920|85995134514.34947'36637 37283'47072 
8753 13763 13857 1518121831|25923 32022134517 34949 36641 37291147078 
8764 13767 13869 12585 2184325924320 2534519 34952 36648 470 
8780 13779 13886 1670321846 25949 32029 34530 3496636654 Af νο9 
8783 13780 1389501676 21867 25964 3203934532 34967 e 47100 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die GewinnLooſe nach S. 7. des Plans: zur zıften Lotte: 


rie, welche den aaften Februar ihren Anfang nimmt, find ganze Loofe zu 3 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 
1 Kthlr. 13 Gr. und viertel Looſe zu 18 Gr. 6 Pf. bei mir zu haben. — 
azfier Lotterie, welche den 15ten Februar geiogen wird, habe ich auch noch ganze, halbe und vier⸗ 
tel Kauf:Loofe abzulaſſen. pi i 

Stettin den ıflen Februar 1821, 


Zur aten Klaſſe 


J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer. 


* 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der Zoſten Koͤnigl. Preuß. leiten Lotterie 
a in meine Kollecte gefallen ſind. 


(Die General Gewinn⸗biſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Gefgäfesyimmer-ansgefegt.) 


Nro. Thal. Neo. Thal. N. r. Thal. No. Thal. Mio. Thal. 
18400 4 184550 4 :4 [18490]. 8 20578] 547505 4 
18404| 418455] 4 18493] 4 [30582] .4 [475060 5 
18415] 4 184580 418497] 5 420585] 4 147511] 10 
18416 4 18459 4184980 10 120589] 10 47612 4 
18423 5 18462 10 18499 4 (20591 4 147529 5 
18426| 4 18470 4 420551] 10 20592 10 [47531 4 
184280 4 18472 4 20855] 5 20593 4 [47532 20 
184310 5 18473 4 [20563] 10 20594 4 147554| 10 
18439 4 184780 5 20570 4 205960 447556 4 
18442 5 118481 4 120571| 100 [20598 4 147556| 5 
18443] 4 18483] 4 20574 10 20600 10 47542 4 
18445| 5 [18484 4 20577 a0 47501 5 47550 4 
128447 418487 4 | Ar 


4 


Obige Glinde werden nach den Beſtimmungen des er gegen Zurückgabe der 
Looſe baar von mir ausgezahlt. 


Zu der zıften kleinen Lotterie, deren Ziehung am 2 2ſten Februar d. J. ihren 
Anſang nimmt, kann ich wieder mit ganzen und viertel Looſen aufwarten. 


Auch ſind noch zu der aten Klaſſe der 4 Iſten Klaſſen Lotterie, weſche am 1 pten 
n d. J. sogen wied, einige ganze, halbe und plertel Looſe bei mir zu haben. 


Stettin, in 3ıfen ana 1621. Fr. Ph. Karow, 
Königl. Lotterle-Einnebmer, 
7 am grünen Paradeplat No. 6, 
72 


’ 


